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Aus alten Alben 
 

Damals am  06. Juli 1959 in Kempten/Allgäu 
 

 

München/Hauptbahnhof – es ist ein wunderschöner Son-

nentag. Viele – auffallend junge – Burschen, bepackt mit 

Taschen und Koffern, manche in Begleitung von ebenso 

jungen wie hübschen Mädchen, eilen schnellen Schrittes 

zielstrebig einem an einem Bahnsteig stehenden Zug entge-

gen. Auf der dazugehörigen Anzeigetafel steht zu lesen: 

Kempten/Allgäu über….. 

Die jungen Burschen – Umarmung, Küsse, Verabschiedung von ihren Begleiterinnen 

– steigen in den Zug ein, Abteilfenster werden sofort geöffnet, die letzten Worte ge-

wechselt. Irgendwann setzt sich der Zug dann in Bewegung: winkende Hände, schwen-

kende Taschentücher, noch schnell ein zugeworfenes Kusshändchen begleiten ihn. 

Und so manche „Soldatenbraut“ bleibt winkend, manchmal auch weinend, auf dem 

Bahnsteig zurück. 

Auf allen Bahnhöfen, in denen dieser Zug hält, wiederholen sich diese Bilder: Ab-

schied – der „Bund“ hat gerufen! 

„Kempten/Allgäu – der Zug endet hier. Alles aussteigen“ tönt es aus den Lautspre-

chern. Die Waggontüren öffnen sich, die jungen Burschen quellen förmlich auf den 

Bahnsteig heraus, wo einzelne Soldaten – getrennt voneinander – stehen und rufen: 

„Rekruten Flugabwehrbataillon 10 – hierher“, andere wiederum rufen: „Fallschirm-

jägerbataillon (?)“, „Sanitätsbataillon (?)“. Für etwas Verwirrung sorgt der Ruf: „Flug-

abwehrbataillon (?)“. Was, noch ein Flugabwehrbataillon? Nach einigem Hin und Her, 

auch auf Grund falsch gelaufener „Flugabwehrbataillons-Rekruten“, löste sich allmäh-

lich das anfangs herrschende Durcheinander auf; es hatten sich vier große Pulks gebildet 

– im größten stand auch der Verfasser dieses Berichtes: die Rekruten FlaBtl 10. 

Anmerkung: bei dem anderen FlaBtl, so erfuhr später der Verfasser, handelte es sich 

um das FlaBtl 180 (?) 17, ausgerüstet mit der Flugabwehr-Kanone „Skysweeper“. 

Der Soldat, der unseren Pulk „Rekruten FlaBtl 10“ um sich geschart hatte, – „alles 

folgen“ – verlässt mit uns den Bahnsteig, strebt dem Ausgang zu. Das Bild einer Schaf-

herde drängt sich dabei auf: vorneweg er „der Schafhirte“, um uns herum mehrere Sol-

daten– „die Hirtenhunde“ – die diesen Pulk zusammen hielten. 

                                                           
17  Nach den Unterlagen der Redaktion handelt es sich mit Sicherheit um das FlaBtl 280 

14. Sonstiges 




